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Diez, Freitag den 22 . Dezember 1916™

Die deutschen amtlichen Berichte.
WTD. Berlin,  21 . Dez., abends. (Amtlich.)
Wißer ANillerieseuer in einzelnen Abschnitten an keiner

Mt größere Kampfhandlungen.

L . Grstzes Hauptquartier , 21.  Dezember. Amtlich
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Stupprccht
Nördlich von Arras wurden englische Abteilungen, die

Misere :? vordersten Graben nach! starkem Feuer einge-
waren, durch Gegenstoß hinausgeworftn.

©ommeufern begünstigte klare Sicht die
chftatigkert der Artillerie, die sich in einzelnen Ab-
lttcn brs zu großer Heftigkeit steigerte,
östlich von Villers-Carbonnel brachen Gardegrena-

.̂.rd vstpreußische Musketiere in die durch Wirkungs-
stark zerstörte feindliche Stellung und kehrten nack

ugung einiger Unterstände mit 4 Offizieren und W
mrr als Gefangenen sowie 1 Maschinengewehr befehls-
mß rn die eigenen Linien zurück.
In zahlreichen Lustkämpfen und durch Abwehrfeuer

ire der <̂eind im Sommegebiet6 Flugzeuge ein.
U Heeresgruppe des deutschen Kronprinzen.

zumeist geringem Artilleriefeuer keine Infanterie,
«ügtett größeren Umfanges; an der Aisne-Front fnurden
mehrere französische Patrouillen zurückgewiesen.

» Orftlicher Kriegsschauplatz.
Front des

GenersLfeldmarschMs Prinzen Leopold von Bayern.
. A^ en Dünaburg und Narosz-See nahm zeitweilig
»er Geschutzkampf bedeutend zu.

Angriffe russischer Abteilungen nordöstlich von Go-
istMch Utt& öe-’ Dryswiaty-Sees scheiterten ver-

Am Ätochod nördlich von Helenin versuchte der Russe
rgeblrch, deutschen LandwehrleutenBoden zu entreißen
'r vor wenigen Tagen in die eigene Stellung einbe-
»gssn worden war.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef
Piermaliger russischer Ansturm bei Mestecanesci auf dem

vstuser der Goldenen Bhstritz brach an der Widerstandskraft
Wrrerchisch-ungarifcher Bataillone zusammen. Weiter süd-
-triebe? ®e8“Cr ^nig -n Postenstellungen zurück-

»eresgruppe des GencralselSmaschaksv. Macke»,len
i In der Großen Walachei verstärkte sich das Artillerie-
mc  am Gebirge.

*.<i£ Ä t?“ 0' ä ':mK ** *" Wni  01,5 ci,,i9e”
Mazedonische Front.

_ Deutsche Jäger hielten die vielumkämpsteu Höhen öft-
^vmr Paralovo im Cernabogen gegen starke französische

Ter Erste Geueralquarziermeister
- Lurrendorff.

22 . Jahrgang

^ ®erita  bis zur Struma schwaches beiderseitiges Ar-
tillerreftuer. An der Struma Artillerietütigkeit urck Pü-
tromllcnunternehmungen. Der Versuch! einer feindlichen-
^nfantenegruppe, zusammen mit Kavallerie, gegen Tschiflia
und -reustg Beh südlich von Serres vorzurücken, scheiterte.

Rumänische Front : In der Dobrudscha dauert der Vor¬
marsch an. Der Feind leistet auf der Linie Babadag-See—
Demstepe— Alrboskioej- Hemgearka- Turkoia Wieder-
stand. Unjere Kavallerie warf die dritte Kosaken-Kavallerie-
drvrfton zurück, die am 17. Dezencher in der Dobrndscha an¬
gekommen war. Die Kosakendidision erlitt große Verluste

unter den getöteten Rüssen den Obersten Job-
. oroff, Befehlshaber eines Kosakenregiments. Zn der öst-
mäß" fBabtälfi  Zwickeln sich die Operationen plange-

Der türkische Bericht.
richr.WTB. Kvnstantinopel,  20 . Dez. Amtlicher Be-

ff ff lIn3rucf' ^ int er, das sich, aber schlimmsten-
MI» wieder Mt machen läßt. Natürlich, nachdem erst
ff -ff b wieder einmal so glorreich seinen Beruf al^
Schützer der kleinen Nationen betätigt hat, kann es über
ff n^ff̂rlckllete Unheil ruhig zur Tagesordnung übergehen.
Rumamen hat so gut wie ausgelitten und damit seinen
hehren ^ -eruf erfüllt. Schon sieht der britische Löwe sich
m der Runoe um, wen er nun verschlingen könne. Da
5rr et!' lt mr Kleinstaat, der auch immer noch nicht so
ff ff ff ®* : die Niederlande, die sich hartnäckig wei-
Mrn, belWsfnete Handelsschiffe des Bierverbandes in ihre
güjeit herernzulassen. Also wird ihnen bedeutet, daß die'e
Haltung m England einen unangenehmen Eindruck hervör-
gerusen habe und daß die neue englische Regierung nickt
mehr dulden werde, daß englische Handelsschiffe ohne einen
S ? ?t wer/ " verteidigen, durch feindliche Unterseeboote

Der öfterreich- urrgarrsche Bericht.
Wien,  21 . Dez. Amtlich wird verlautbatt:
Ocstlicher Kriegsschauplatz.

Hkcre sgrupp e des Generalfeldmarschalls
von Mackensen.

8m Gebirge der Ost-Walachei erhöhte Attillerietätig-

^kresfront des :loberst ErzherzogGenerc
^ Df 61

gestern versuchten die Russen, sich des Tunnel-
ff ff Mesticanesti zu bemächtigen. Fünf von

jL' ÜJ Artrllerrefeuer begleitete Anstürnie scheiterten an
k sahen Ausdauer des tapferen k. und k. Laudsturm-
^ ^ .̂ ie-Regiments bei vortrefflicher Mitwirkung un-

U^cresfront des Generalfeldmarschalls
tjv . Prinzen Leopold von Bayern.
p* 1 den k. und k. Truppen verlief der Tag ruhig.
» Italienischer und Südöstlicher
jt , Kriegsschauplatz.
^tchls von Belang.

Ter Stellvertreter des Chefs des Genemlstabö:
v. Hö fe r, Feldmarschalleutnant.

Ter duLstarische Bericht.
m Sofia,  20 . Dez. Amtlicher Heeresbericht,
k des Ochrida-Sees gewannen unsere uno österreich-

garische Einheiten Gelände. Um Bitolia Ruhe. Im
^vgen lebhafteres feindliches Artilleriefeuer. Oest-

25 Kilometer nördlich von Hanradan
wrr durch un,er Feuer eine feinoliche Kavallerie-Schwadron zurück.

- . ^ Mtsfront : Südlich von Fellahie brachten wir eine
feindliche rz-eldbatterie zum Schweigen, die unsere Stel-
lungen, ohne irgend einen Erfolg erzielen zu können, be¬
schoß. An den anderen Fronten kein Ereignis von Be-
veutung. Der osmanische Vizegeneralissimus.

Tie scharfe Tor .art.
ZuLlohdGeorgesRedeimUnterh .au se.

^ Er hat kein klares, unwiderrufliches Nein gesprochen,
der Mann, der den Retter des Vierverbandes spielen soll
ff ff .sich bewußt ist, daß nach ihm, wenn er gleich
Asqmth m den Abgrund stürzt, die Sintflut kommt. Bim
neu wenlgen Tagen sollen wir die förmliche Anwort auf
unftr Firedensangebot erhalten, aber Lloyd George er-
Kov n °ein2 ^ ckî ^ ffus,,er werde sich hüten, seinenKopf rn erner Schlrnge mit ernem Seil darin zu swcken
ff ff preußische MUUärkaste dürfe niemals wieder iu
rer -̂ oge fern, ernen Ueberfall auf Europa ausLuftrbven
Danach steht außer Zioeifel, daß der neue britische Premier-
mmister mcht imstande ist, seinen Kopf aus der Schlinge
von Vorurteilen über Ursprung und Verursachu-.g iS
fff ff M befreien, so sehr der deutsche Reichskanzler sich
°ff bemüht hat, gerade in diesem wichtigen Punkte d--n
aktenmäßigen Beweis von der völligen Schuldlosigkeit der
deutschen Po -tik zu erbringen. Unsere Gegner sind nun

s/ enftchlvssen, das Märchen von der preußischen Mili-
Sffwm ff b entreißen zu lassen, dieselben Leute, die in
S/Sff ff CU* Erreg und auf Plünderung, aus-
ffff ’ bn  putsche Michel sein Schwert in der

•• Daß « nicht völlig blind war gegen
dre Gefahren, die seine wirtschaftliche und geistige Reqfam-
keit rrngs um ihn her nach und nach entfesselte svnde'-n
der Uff alle denkbaren Explosionen des Hasses und
oei Mißgunst, das war sem Verbrechen, das man ihm nicht

ff * sich pflichtschuldigst in die Pfanne
ff -ff ' bann- batte man ihm manches verziehen.

Aler daß er nicht nur ,eiin Schwert gezogen, sondern sich
-löer i-aß er nrcht nur sein Schwert gezogen sondern iick

ieüt' ff ff ff Koalition der Weltgeschichte zur Wehr qtffb bat, da- kann und das wird ihm niemals vergehe"
^ff ^ Prr Llohd Georg, verlangt Genugtuung ^

der Frrede unmöglich. Nun denn, Genug-

h,.a f ‘-erÖ!ng8.' ff tteten damit in einen neuen Zlbfchnitt
des Krieges ein, darüber gibt es keinen Zweifel. Tenn
Aff George macht kein .Hehl daraus, daß mit seiner Ge-
schastsubernahme ern Strich unter die Verganm-nheit getan
rst, und dag er nach anderen Rezepten zu reLn gedenkt
Veu i/ckô lfL  ffrf ff ff 1'1- Schon hat er in Griechenland

rechtmäßigen Herrn des Landes anerkannt
ciuernff ^ ff -o R̂egierung wie den König Konstantin mit

ff n europäischen  Ditofläche weg-
ein eckter Äff ff ' Revolution, ivie sie im Buche steht,

Sff b ® £ür‘Ä  der damit seiner Zerstörerkraft
sff ff ff einem kleinen ungefährlichen Schulbei-

b von den großen Mittelpunkten des Staaten - und
r ff "* ffbieren will. In Petersburg wir/ man

ayct; zu diesem Schiritt Ja und Amen sagen-
s >eibt den Herrschaften ja nichts anderes übrig sie haben

SrTff ff : Seele dem britischen Teuft! verschrieben
lll<i em hennliches Grausen wird durch ihre Herzen rieb.' ,,
ff eme, Vorahnung von schlimmere? Ding? dLr
Derb? ? te/ ? ffu2ffff ^ " Draufgängertum über die. ivunocren heran beschworen wird. Auch über Gr,o, in-« .L
n « • ütTi n Slnff l? Ctl"ffbeu Mißgriff mit Rumä-
nänien - b-tzt, nachdem es - für Ru-
manlen zu spat rst, so unverblümt seine Meinung ge- I

Also scharfe wvnart nach allen Seiten hin, das ist keine
Frage mehr. Danach werden wir uns zu richten haben, denn
ff £ö  hineinschallt , so muß es auch aus
chm herausschallen. Machen auch wir je eher desto besser
einen Strich unter die Vergangenheit und sehen wir den
Notwendrgkerten der Zukunft ruhig ins Auge. Wir sind
berert und wrr haben ein Mtes Gewissen - mehr brauchen

Ausführungen von Lloyd George schreibt die
rst zunächst knirschender Trotz, der- aus den

Rehen Lloyd Morges und seiner Freunde spricht, ein Trotz
ffjff ff ' ûsig den Tatsachen noch nicht beugen wlll'

der bezeichnendste Satz in den Ausführungen des
englrschen Ministerpräsidenten ist der mit der angstvollen
Wendung, wenn man auf Deutschlands Vorschlag eirtgehe
fe * ,1“, «* ? ? * Schling-, taten ®Ä SS
m Deutschlands Händen befinde. So groß ist nach 28

ff .dl« .Erff ntnis von Deutschlands Kraft und
bff ber Mzulanglrchkert der eigenen militärischen Ergeb-
m,fe daß dre Sorge, bei etwaigen Verhandlungen schlecht
abzrifchnerden, dre feindlichen Staatsmänner sogar von der
zu nrchts verpflichtenden Anfrage abhält, Jd ? ? 4en !
ffffungen Deutschland zu stellen geneigt wäre. Voll-
sürnhrge Wrederherstellung, volle Schadloshaltung, wirk-
ffff ffrantren will Ltvyd George haben, ins 'Deutsche

Räumung aller besetzten Gebiete, Zahlung einer
olossalen Kriegsentschädigung, Lahmlegung der deutschen

Wehrmacht zu ^ande und zur See. Das ist allerdings ein
'/ff ba§  ^ icI ber  endgültigen Beherrsckung
ber Welt durch Großbritannien. Daß solches nicht' ae-
ffffß ff r bürgt glücklicherweise der Militarismus , den
dre Ablehnung unseres Friedensvorschlages zu neuen Schlä-
gen gegen die Fernde nicht vergebens herausfordern ivirb

sagt: Das Friedensangebot der
Mittelmächte ist dem nengebackenen englischen Premier¬
minister Llohd George so sehr in die Glieder gefahren, daß
er zunächst krank wurde, um in Ruhe überlegen zu können
was er darauf antworten solle. Nun hat er sich, so weit er-
S b/rff , ff fC Affort erteilt hat. Neutrale und feind-
llche B atterstrmmen hatten bereits verkündet, daß man
drefer Antwort mit Spannung entgegensehe. Gewiß tränt
ff von uns jeder die größte Sehnsucht nach Ln im
imffff - ff r tou  ßnben unsere Hoffnung nicht einzig auf
un,er Friedensangebot gesetzt. Hinter dieser Hoffnung steht
der unerschütterliche Entschluß, den Frieden zu erzwingen
falls unsere Feinde auch jetzt noch nicht geneigt sein soll-'
auck ff herbeizuführen. Wir haben
auch mit der « elbsttau,chung und Verblendung unserer
Sr !, ffchrnt ' von denen sie seit Ausbruch des Krieges
ffüff ffff ff b öie "euerdings durch den rein ort-
lrehen Ei folg der Franzosen bei Verdun neue, unberechtigt^
Hoffnungen fchöpsen. Wir hatten uns nach den £ £
lungcn der englischen Trabanten Briand , Boselli und Po-
ffffv "uch bereits auf eine glatte Ablehnuna gefaßt
gemacht. Vor der ungeheuren Verantwortung, die darin
liegen wurde, schemt aber selbst der starke Lloyd George
zuruckziischMäen. Vorläufig zieht er den Kops sehr vor-

ff .ff Schlinge, die ihm nach seiner Meinung der
diutsihe Reichskanzler gelegt hat, indem er sehr diplomatisch
die vrage einer Annahme oder einer Ablehnung des Anae-
ffff ff *- Daß er dabei die alte abgedroschene Re--
ff ff * Von dem preußischen Militarismus , der uingebracht
werden muß, wieder auswärmt, wundert uns von dem Eng-
ander Lloyd George nicht. Wir wundern uns auch gar nicht

rffff Sff el' bff . l‘n,'ere  Feinde zunächst versuchen, den
starren Mann zu spielen. Das kann nichts schaden, selbst

su Friedensverhandlungen kommen sollte. Mari
88 ff b£'^ Hadern, Streiten und Feilschen,

das diese Verhandlungen notwendig im Gefolge haben wer¬
den. So wollen und so können lvir in Rithe die dkntwort
abwarten, dre nach der Erklärung Llohd Georges gemeitt-
sam von den Verbündeten unter englischer Oberhoheit auf
dre Fnedensnote erfolgen soll. Wir wissen: das Friedens-



htfrf ist ein schweres Werk. Es laßt sich nicht von heute
auf morgen schaffen. Aber wir werden nicht ruhen noch
hasten, bis es geschafft ist, so oder so. Die guten Elemente
bei den Neutralen und selbst bei unfern Feinden stehen
hinter uns . i ! >, - .

Deutschland.
Der Fünfzehnerausschuß des Vaterländi¬

schen Hilfsdienstes.
Der Reichstagsausschuß zur Mitwirkung an der Aus¬

führung des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst
beriet die zwei Bundesratsverordnungen , welche die Aus¬
führungsbestimmungen zum Gesetz über den vaterländischen
Hilfsdienst enchalten . Die erste regelt die Tätigkeit der
stellvertretenden Ausschüsse, die, so lange endgültige Aus¬
schüsse noch nicht gewählt sind, von den einzelnen General¬
kommandos bestellt werden sollen. Die zweite Verordnung
regelt die Frage der Stellvertretung der in die Ausschüsse
entsandten Delegierten. Die Verordnungen wurden_  mit
kleinen Abänderungen angenommen . Der Chef des Kriegs¬
amtes Generalleutnant Grüner machte alsdann noch Mit¬
teilungen über den Fortschritt der Vorbereitungsarbeiten
für den Kriegshilssdienst , die sich! vor allem auf notwendig
werdende Einschränkungen des Personenverkehrs und eine
bessere Organisation des Güterverkehrs beziehen. Auf eine
Anstaae erklärte Generalleutnant Grüner , daß die Ent¬
lohnung der zur Hilfsdienstpslicht Herangezogenen vorläufig
noch auf freier Uebereinkunft erfolgen solle unter Beobach¬
tung der ortsüblichen Tagelöhne, später sollten besondere
Grundsätze ausgearbeitet werden, die dem Ausschuß vorgelegt
werden sollen.

Oesterreich-Ungarn.
WTB . Wien,  20 . Dez. (Nichtamtlich.) Wie verlautet,

wird das neue Kabinett wie folgt zusammengesetzt sein:
Präsidium und Leitring des Ackerbauministeriums Gras
Clam-Martinitz . Minister des Innern Frhr . von Handel:
Handelsministerium Dr . Urban ; Arbeitsmiuifterium Frhr.
von Trnks ; Kultus - und Unterrichtsministerium Frhr . von
Hussarek; Minister für Galizien Dr . Bobrzinski ; Landes-
verteidigungsminifter Frhr . von Georgi ; Finanzministerium
Dr . von Spitzmüller ; Justizministerium Frhr . von Scheutt
Eisenbahnministerium Frhr . von Förster ; Minister ohne
Portefeuille Dr . Baernreither.

Zur Bildung des Kabinetts Clam Martinitz in Oester¬
reich wird in der Voss . Ztg.  gesagt : So wenig Spitz-
müllers Name politisch etwas bedeutet, so höchftpolrti,ch
klingt der' des Grasen Clam-Martinitz . Man kennt ihn
als ' einen energischen Hocharistokraten, der durchaus ein
starkes Oesterreich will und als Gegenspieler der Ungarn,
als Förderer der Südslawen und vor allem als Förderer
des Trianismns gilt . Ob das neue Regime einen Kurs-
tvechsel anstrebt oder ob man nur daraus schließen kann,
daß sich kein anderer tatkräftiger Mann fand , der zugleich
dem Monarchen bequem wäre , muß abgewartet werden. —
Der Berl . Lokalanz.  sagt : Wenn die bis vor kurzem
noch unbedingt tschechisch-freundliche Haltung Clam -Mar¬
tinitz etwa die Bevölkerung beivegen könnte, daß Lösungen
in einem der deutschen Dache nicht günstigen Sinne gemacht
wetdcn könnten, sv steht dem die Tatsache der Ernennung
zweier Minister entgegen, die seit jeher das deutsche In¬
teresse in Böhmen vertreten haben.
Parlamentserfolg des Grafen Tifza.

WTB . Budapest,  20 . Dez. (Nichtamtlich .) Abge¬
ordnetenhaus . Die Anträge des Graftn Tisza betreffend
Verfügungen zur Vornahme der Krönung wurden ange¬
nommen. Darauf erfolgte die Wahl des Ministerpräsidenten
Grafen Tisza zu dem mit der Vornahme der Krönung be¬
trauten Paladin -Stellvertreter mit 210 gegen 103 Stimmen.

England.
Wetten für die Friedensaussichten.

Lloyds Versicherungsgesellschaft schloß Versicherungs-
tvetten ab für einen Friedensschluß bis Ende Juni mit |

20 Prozent für 100. Dagegen wurden für eine Friedens¬
konferenz keine Wetten angenommen , lvas als ein gutes
Zeichen angesehen wird , da die Lloyds-VersicherungSgesell-
fchaft immer vorzüglich unterrichtet ist.
Eine neue britische Anleihe in Amerika.

WTB . London,  21 . Dez. Die Morning Post erfährt
aus Washington, daß die Firma Morgan und ein Banken¬
syndikat zu Beginn des neuen Jahres eine neue britische
Anleihe im Betrage von 50 Millionen Pfund Sterling
aus den Markt bringen werden.
Die Wirkung unserer U - Boote ans die Ver¬

sorgung mit Bunkerkohle.
PM . Amsterdam,  21 . Dez. Die englische Regierung

hat der amerikanischen Regrerung ein Memorandum über¬
reicht des Inhalts , daß in Zukunft Bunkerkohle für neu¬
trale Staaten , also auch für Amerika , nur in sehr redu¬
ziertem Maße abgegeben werden könne, da der Kohlen¬
vorrat und das Mensckenmaterial so herabgemindert seien
daß die Kohlen nicht einmal für die Versorgung Frankreichs
ausreichen. Der Mangel an Tonnage sei an allem schuld.
Die englische Regierung bittet , keinen bösen Willen darin
zu sehen, wenn unter dem Zwange der Nut eine Herab-
minderung des Quantums an Bunkerkohle erfolgen müsse.
U« bern a hme der irische n E i seub a hue u i « v

Staatsbetrieb.
WTB . Amsterdam,  20 . Dez. Die britische Regie¬

rung hat die irischen Eisenbahnen in Staatsbetrieb ge¬
nommen, um dem drohenden Streik im Süoen und LMen
vorzubeugen.
Die Funktionen des neuen Arbeitsministe¬

riums.
Rotterdam,  19 . Dez. (WTB. Nichtamtlich.) Ter

„Nieuive Rotterdamsche Courant" meldet aus London: Bei der
gestrigen Debatte über die die neuen Ministerien und Staats-
sekretariatc betr. Gesetzesvorlagen wurde Aufklärung über das
Verhältnis zwischen den 28 Ministern, die an der Spitze der De¬
partements stehen und dem aus fünf Mitgliedern bestehenden
Kabinett sowie über beider Verantwortlichkeit gegenüber dem
Parlament gegeben. Bonar Law erklärte, daß im ->alle von
Meinungsverschiedenheitenzwischen den Departements, diese
die Angelegenheit dem Kriegskabinett vorlegen würden und
daß das Kabinett darüber entscheiden würde. Was die Stellung
der neuen Minister, die Geschäftsleute seien, betreffe, so habe
man verlangt, daß der Schiffahrtskvntrolleur Sir Maclay.
(DHtgliefc des Unterhauses sein müsse. Bonar Law gab zu,
daß der Meist, in dem tiefe Minister nach dem neuen System ihre
Aemter auszuftillen trachteten, durchaus in Widerspruch zu allem
bisherigen stehe. Man wünsche vor allem, Arbeit zu leisten.
Der Schiffahrtskvntrolleur habe ihm gesagt: „Ich weiß, was
ich kann und was ich nicht kann, daß ich nichts zugleich im
Uutcrhause arbeiten und meine übrige Arbeit verrichten kann."
Die Regierung verlange von ihm, daß er sein Aint verrichte.
Das sei das wichtigste und im übrigen werde man die best¬
möglichen Maßregeln treffen, um seine Arbeitstätigkeit im
Unterhause zu vertreten. Der neue Präsident des Hansels-
amtcs, Sir Albert Stanley sei nicht wegen parlamentarischer
Verdienste an seine SteUe berufen worden, obwohl er sich
im Parlament ebensogut zurechtfinden könnte, wie die meisten
Politiker alten Stils . Dieses wünsche Stanley garnicht. Er
sei ins Handelsamt gegangen, um dort zu arbeiten und nicht,
um seine Arbeit im Unterhause zu vertreten. Darum habe er
(Bonar Lato) vorgeschlagen, ihm einen Unterstaatssekretär bei¬
zuordnen. — An dem neuen System wurde einige Kritik geübt.
Mac Kenna, als Hauptredner der Opposition, warnte die Regie¬
rung mit freundlichen Worten davor, zu viel besoldete Parla-
menissekretäre anznsteUen.

Frarrkreichl.
Unglaubliche Zustände.

Bern,  20 . Dez. (WTB Nichtamtlich.) Ein Leitartikel
im „Matin " behandelt die unglaublichen Zustände im Hafen
von La Pallice . Der Korrespondent des „Matiu " behaup¬
tet, daß durchschnittlich 35 bis 40 Prozent aller ansgeschifften
Waren verdürben, da nicht gegen die Ueberfüliung des Hpsens
vorgegangen würde. Erst kürzlich mußte man 500 Tonnen
Reis ins Meer werfen. Zur Lebensmittelkrisis in Dragulguan

schreibt der „Matin ". Die Molkereibesitzermüssen
Requirierung der Futtervorräte durch die Militärbehörden die
Milchkühe znm Schlachten verkaufen. Ein Protestkomitee ver¬
langt die sofortige Ueberlassung von 6000 Zentnern Heu, d»
die Stadt sonst ohne Milch sein würde. In Chalons
Saone genügt die Milch nicht einmal für die Militärlaza- »
rette. Die Hausfrauen haben die Stadtverwaltung üeuach-M
richtigt, daß die Milchvorräte für Kinder und Kranke nicht
annähernd ausreichten. In Grenoble gibt es keine Butt»
mehr. Zn TnUe wurde die Einrichtung eines städtischen Lebeus-
mitteldepots beschlossen. In Calais sind Zuckerkarten ein¬
geführt. > ;! ' »

Rumänien
Russische Brand kommandos in Rumänien.

Die Rumänen müssen jetzt mit stummer Wut zuselM,
wie in ihrem Lande russische Brandkommandos unter An¬
leitung von russischen und englischen Pionieroffizieven alle
Brücken und Bahnstellwerke sprengen und ohne jede Rjjch
sicht auf die Bevölkerung alle Gehöfte, Dörfer und (?»-
treidemieten auf ihrem Rückzuge niederbrennen . Die rumä¬
nischen Flüchtlinge , die über die russische Grenze strömten,
werden von den russischen Bundesgenossen mitleidslos von
den Türen gewiesen, wenn sie hungernd um ein Siül!
Brot betteln . Ungezählte Leichen Erfrorener liegen an
bsn LandstvcHcn, so daß die Gouverneure von PrHolic,
und Beßarabien in Sorge vor dem Ausbruch von tzpp
demieil die ländlichen und örtlichen Behörden zur schlea-
nigen Einschauselung ansfordern mußten . In der StA
Babadag fanden die Bulgaren bei ihrem Einzug fast alle
wichtigen Gebäude von den Russen zerstört.

Kriegs - und Bolkswirtschaftliches.
Großer Preissturz bei Räucherfischen.  Z,

Kiel ist ganz plötzlich eine bedeutende Wandlung in m
Preisbildung für Räucherfische eingetreten . Das Hauptver¬
dienst an dem gelvaltigen Preissturz wirs der Schleswig-
Holsteinischen Fischhandelsgesellschaft, an die alle gefan¬
genen Fische abzuliesern sind, zugeschrieben. Ein guter
Kieler Bückling kostete bis vor kurzem unter Brüdern
bereits 70 bis 80 Pfennig . Jetzt sind im Kleinhandel acht
oder neun Bücklinge Kr 40 Pfennig zu haben; der ein¬
zelne Räucherfisch kostet also nur noch etwa 5 Much!
Es ist zu hoffen und aufs innigste zu 1vün,chen, daß die
Folgen dieses Preissturzes sich bald im ganzen Reiche
bemerkbar machen; zugrunde gehen weiden ja . uttfert
Räucherwarenhändler wahrscheinlich auch bei niedrigen
Fischpreisen nicht.

Frauen im Gerichtsschreiberdienste.  Ar
Bundesrat hat laut amtlicher Bekanntgabe im MlP-
anzeiger einen Beschluß gefaßt, wonach die richteck̂W
Wahrnehmung von Amtsgeschäften der GerichtsschreiM
Frauen übertragen werden kann . Die Verordnung ijl ® |
dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft getreten.
Reichskanzler bestimmt den Zeitpunkt des Äußerkmp
tretens.

Einheitliche Milchprrisfcstsctzung durch
die preußische Landesfett stelle.  Eine NemV
lung der Milchhöchstpreise, und zwar sowohl für den SGW
von Milch durch den Erzeuger als auch Kr den Verkauft'»«
Milch im Groß- und Kleinhandel Kr ein großes, geWk
sencs norddeutsches Wirtschaftsgebiet , steht unmittelbar °k- 1
vor. Die Verordnung über die Bewirtschaftung von W
und den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916*
zwar vorgesehen, daß die Kommunalverbände und Gmiem
den berechtigt sind, Höchstpreise Kr Vollmilch und
milch beim Verkauf durch den Erzeuger, sowie im
und Kleinhandel sestznsetzen, und Gemeinden von mehr
10000 Einwohnern die Festsetzung von Höchstpreisen'
Vollmilch und Kr Magermilch im Kleinhandel zur PMI
gemacht; indessen sind in vielen Gebieten dre
lungen noch nicht erfolgt , und in anderen Oktnetcn, g
zu einer Preisregelung geschritten sind, find dre
so verschiedenartig festgelegt, daß eine erscbävfeüve#

fürs Unterland.
Erzählung aus unseren Tagen von

Karl Ernst Fischer,  Bad Ems.
IS. Fert 'ed'mg.

Ms Magda sich wieder aufrichtete , erkannte fte erst dre
Veränderung , welche mit dem Geliebten vvrgrgangen war.
Sein KopKaar war von vielen Silberfäden durchzogen,
und in sein einst sv blühendes, jetzt sv blasses Gesicht hatten
die überstandenen Strapazen und Leiden tiefe Linien cinge-
graben. Das einzige, was sich in der langen Zeit der
Trennung nicht geändert hatte , waren ferne -.reneu Augen,
die in alter Liebe zur ihr aufblickten.

Stundenlang verweilten die Medervereinten ungestört
beieinander, sie hatten sich ja viel, ach, so viel, zu erzählen!
Als sich endlich Schwester Martha zu ihnen gesellte, herrschte
in dem düsteren Krankenzimmer eine recht frohe Stimmung,
die Kr den Augenblick alle Etdenleiden , Not unv Tod, ver¬
gessen ließ. Erst zur späten Stunde zog sich- Magda in das
ihr von der Schwester besorgte Quartier zurück.

Magda verweilte nun Tag Kr Tag bei dem Verwun¬
deten ; sie war in rührender Fürsorge bemüht , ihm seine
letzten Lebenstage in jeder Weise zu erleichtern und zu ver¬
schönen. Es war nochmals eine glückliche — aber leider
nur zu krirze Zeit , welche die beiden Liebenden in dieser
ernsten Umgebung verleben durften . Die Freude hatte an-
Knglich auf das Befinden des Verwundeten einen beleben¬
den Einfluß ausgeübt , die Besserung war jedoch nur eine
scheinbare. Der von der Wunde ausgehende Zerstörungs-
Prozeß dehnte sich im Körper immer weiter ans , und sie
Kräfte des Leidenden nahmen langsam , aber stetig ab. Nach
der Aussage des erfahrenen Arztes war die Auflösung be¬
stimmt in wenigen Tagen zu erwarten . Magda tat zwar
alles, -was sie dem Geliebten an den Augen ablesen konnte,

auch ihre hingehendste Pflege dernwchte die Entschei¬
dung nicht auszuhalten.

< --- — ——- -- —

Die Abschiedsstundekam viel früher , als die Beteiligten
erwartet hatten . Es war der schiverste Augenblick ihres
Lebens, da Magda den kaum wiedergesundenen Geliebten Kr
immer verlieren sollte. Um dem Sterbenden seine letzten
Stunden nicht zu erschweren, unterdrückte sie tapfer den
heißen Trennungsschmerz, und selbst bei dem ergreisenden
Ab schied wußte sie ihre Fassung zu bewahren . Als sie je¬
doch dem Verschiedenen die Augen zugedrückt hatte , war
ihre Kraft zu Ende, ohnmächtig brach sie an dem Stcrbe-
lager zusammen.

In den nun folgenden schweren Tagen fand das junge
Mädchen an Schwester Martha eine treue Stütze. Da die
Schwester trotz ihrer Jugend über eine reiche Lebenserfah¬
rung verfügte,°fand sie auch den richtigen Weg, der Schwer¬
geprüften Trost zu spenden. Besonders ihr Hinweis , daß es
in dieser ernsten Zeit die Pflicht jeder deutschen Frau sei,
im Opfermut nicht hinter den in den blutigen Kampf^hin--
au -ziehenden Männern zurückzustehen, und daß in der Sorge
um die Zukunft des gemeinsamen Vaterlandes alle persön¬
lichen Interessen zurücktreten müßten , verfehlten ihr Wir¬
kung auf das echt deutsch Khlende Mäochen nicht. In dem
Bewußtsein, daß mit ihr viele Tausende von deutschen
Frauen den gleichen Schmerz empfanden , fand Magda einen
gewissen Trost. , ,

Die Bestattung Kurts erfolgte auf dem malerrsch an
einem Bergabhang gelegenen Friedhof der Kurstadt, An der
Leichenfeier nahm säst die ganze Einwohnerschaft Anterl.
Neben den vielen anwesenden Offizieren und Aerzten erschre-
ncn die Vertreter der städtischen Behöroen , die Kriegerver-
cine mit nmflotten Fahnen sowie zahlreiche Zivilpersonen.
Auch die zur Genesung hier weilenden vielen Verwundeten
ließen es sich nicht nehmen, ihrem tapferen Kameraden die
letzte Ehre zu erweisen. Die Feier wurde durch die Mitwir¬
kung einer Militärkapelle und eines Verwnndeten -Sänger-
chorcs verschönt. Mit größter Aufmerksamkeit lauschte die
Trauerversammlung der von vaterländischem (leiste getra¬

genen Grabrede des Geistlichen, der in demegrea
schilderte, wie der Geschiedene in seinem PflichtgeKhl "
tausend Gefahren aus der Ferne herbeieilte , um dem
lande seine Dienste zu weisen, uns wie er nun hier '
seiner .Heimat ein so frühes Grab finden mußte. GE
senkten sich die Fahnen der Kriegervereine über die »w
Gruft des geschiedenen Kameraden , und mit den u ' ^
Ehrensalven und dem Niederlegen zahlreicher Kranz,p'
fand die eindrucksvolle Feier ihren Abschluß. , j»

Magda hatte in diesen Tagen ihre Standhastrg « '
wahrt ; sie befürchtete jedoch, daß es über ihre Kras «^
an der Feier « tf dem Friedhofe teilzunehmen
Martha , die den Seelenzustarrd ihres Schützlings .«“yLJJ
kannte, riet ebenfalls ab , der Leichenfeier iefju
und Magda blieb im Krankenhause. Diese Dvr, «h- , ^
sich auch als angebracht ; denn als die Klänge des
sundenen Gvablicdes „Es ist bestimmt in Gottes ^
von dem nahen Friedhose herübertönten , da brach ^
künstlich bewahrte Fassung zusammen, und der
Schmerz um ihren Verlust drang mit elementare
wieder durch. . wu "*

Am folgenden Morgen begaven sich dre berven « ^
binnen zum Friedhose. In der Nähe des Grabdenkm  a
die im Kriegsjahr 1870-71 hier verstorberren Soldare.
die Stadt ein Gelände zur Bestattung der tn dem J ^
Weltkriege für das Vaterland gestorbenen Krceger
los zur- VerKgung gestellt. Hier nrhte Kurt .
seiner Kameraden , die ihm im Tode vorangegai
Der mit frischen Blumenspenden bedeckteW sein»
ncte schon von weitem die Stätte , wo der Geschrc
letzte Ruhe geftmden hatte . ^

Magdas Tränen flössen wieder rerchlrchcr,
Frauen am Fuße des Grabes standen, aber W ^
offenbarte sich heute weit milder , so daß Schwe,r -
die Trauernde unbedenklich alleiir lassen konnte. ««
weilte Magda an der Ruhestätte des Geliebten, vo» '
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hing der Materie für ein gwßes geschlossenes Wirtschafts¬
gebiet dringend geboten erscheint . Vor allem haben sich bei
vem Handel mit Magermilch und Buttermilch , der in
früheren Zeiten mir eine geringe Rolle gespielt hat , zurzeit
aber bei der Knappheit an Vollmilch bedeutungsvoll getvor-
oen .ist, Unzuträglichkeiten schwerwiegender Art ergeben,
xie Preußischen Landeszentralbehörden haben deshalb die

ußische Landesfettstelle ermächtigt , die Regelung der
eise für bestimmte Gebiete der preußischen Monarchie

selbst vorzunehmen . Gleichzeitig werden Verhandlungen mit
den Regierungen der Bundesstaaten , deren Gebiete sich
mit den durch die Neuregelung betroffenen preußischen Pro¬
vinzen berühren , über den Erlaß von Milchpreisanord-
mmgen gleichen Inhalts gepflogen . Es ist zu erwarten,
-aß in kürzester Zeit eine Entscheidung erzielt wird , und
Sie Neuregelung , die im gleichmäßigen Interesse der Er¬
zeuger, des Handels und der Verbraucher liegen dürfte , bald
in Kraft tritt.

Warnung vor dem Bezug von Lebensmit¬
teln aus dem Au Stande.  In den neutralen Ländern,
besonders Holland und Dänemark , hat sich seit Monaten
ein schwunghafter Handel entwickelt , der sich mit der Ver-
itntang von Lebensmitteln in Postpacketen an drivate
Seieller in Deutschland befaßt . Verlockende Inserate , in
Seucn Butter , Eier , Fleisch, Speck usw . angeboten werden,
erscheinen in deutschen Zeitungen und finden nur zu willige
Beachtung. Das deutsche Publikum kann nicht dringend
genug davor gewarnt werden , sich auf diese Anpreisungen
einzulassen, und zwar aus folgenden Gründen : Auf der
einen Seite sind viele der Firmen , die die Ware anbieteu,
einfach Schwindelgeschäfte . Auf der anderen Seite können
die Lebensmittel , selbst wenn sie richtig abgeschickt werden,
nicht in die Hände der Besteller gelangen , denn , soweit es
sich um zentralisierte Waren handelt (Butter , Käse , Eier,
Margarine , Schmalz , Hülsenfrüchte , Fleisch- und Fleisch-
UMn , Heringe , Kaffee , Tee, Kakao , kondensierte Milch ),
miiffen die mit der Durchführung der Zentralisierung be¬
auftragten Gesellschaften der ihr vom Gesetz übertragenen
Pflicht genügen und die aus dem Auslande kommenden Le¬
bensmittel mit Beschlag belegen , auch wenn es nur die ge¬
ringen Mengen eines Postpaketes sind . Die Entschädigung,
die der Besteller dann erhält , bleibt meist unter dem den
ausländischen Firmen bezahlten exorbitanten Preise.

ihm , 250 000 Kronen zurückzugewinnen , so daß sein Verlust
„nur " 200 000 Kronen betrug . Der Verlierer dieses netten
Sümmchens ist erst vor kurzem großjährig geworden.

Telephonische Nachrichten.
Auszeichnung der Heerführer an der -Somme.

WTB . Großes Hauptquartier,  21 . Dez. (Amt¬
lich .) Seine Majestät der Kaiser verlieh S . Kgl . Hoheit
dem Kronprinzen von Bayern das Eichenlaub ' zum Orden
Pour le merite  mit folgendem Handschreiben:

Unter Ew . Kgl . Hoheit hervorragender Führung in
ernster Lage sind die französisch -englischen Angriffe zum
Stehen gebracht , der Durchbruch gescheitert , die Schlacht
an der Somme für uns gewonnen . Nur dadurch wurden
die vernichtenden Schläge in Rumänien ermöglicht . Es
ist mein Wunsch-, meiner dankbaren Anerkennung hierfür
dadurch Ausdruck zu verleihen , daß ich Ew . Kgl . Hoheit
das Eichenlaub zum Orden Pour le mterie  verleihe.

Ebenso hat Seine Majestät dem Generalleutnant v.
Kühl in gnädiger Anerkennung seiner während der schweren
Kämpfe an der Somme als Chef des Generalstabes der
Heeresgruppe Kronprinz dyn Bayern bewiesenen Umsicht
und vorausschauender Fürsorge das Eichenlaub zum Orden
Pour le mterie  verliehen.

Minifterwechfel in Nutzland in Sicht?
WTB . Bern,  21 . Dez . (Nichtamtlich .) Der Temps

meldet aus Petersburg : Safonow ist in das russische Haupt¬
quartier abgereist.

Ueberr eichung der Antwortnote der Entente.
PM - Berlin,  22 . Dez . Laut Poff . Ztg . lvird die

Note der Entente in Beantwortung des Friedensangebotes
der Mittelmächte am Samstag übergeben werden.

Botschafter Gerard in Berlin.
>PM. Berlin,  22 . Dez . Der amerikanische Botschafter

Gerard ist mit seiner Frau gestern abend von seinem Urlaub
wieder in Berlin eingetroffen.

Kleine Chronik.
Eisen bah nun fall.  Aus dem Bahnhof Krefeld-

Hnn ereignete sich am 18. ds . Mts . gegen 6 Uhr abends
ein größerer Eisenbahnunfall . In einer in einein Nebcn-
gleis fahrenden Rangierabteilung entgleiste ein leerer
Güterwagen , der in die Drahtleitungen der Weichen und
-rgnole geriet . Dadurch wurde ein Einfahrtssignal ohne

Mitwirkung eines Beamten auf Fahrt gezogen und eine
Lerche umgelegt . Der im selben Augenblick von Uerdingen
kMmcnde Güterzug 6274 fuhr auf dieses Signal hin in ein
M -eS Gleis ein und stieß auf den , in diesem Gleis Hal¬

en Güterzug 6311 . Durch den heftigen Zusammenprall
ern Zugführer getötet,  zwei Zugbedienstete

mehrere leicht verletzt . Außerdem entgleisten
. tl Wagen und wurden beschädigt . Der Sach¬
tst verhältnismäßig gering . Eisenbahnbedienstete

m für die Schuldfrage nicht inbetracht . Der Güter-
!trieb wurde für einige Stunden gestört.

Güterzug verbrannt.  Petit Parisien
Mwtt aus Troyes , daß auf dem dortigen Bahnhof ein

Versenkt.
WTB . Bern,  21 . Dez. (Nichtamtlich .) Petit Parisien

meldet aus Marseille : Die Besatzungen des versenkten
italienischen Dampfers Giustizia (1169 Tonnen ) und des
griechischen Dampfers Fofo wurden gelandet.

Aus Brest meldet dasselbe Blatt , der englische Dampftr
Flimston (6000 Tonnen ) wurde versenkt . Der Kapitän und
der Maschinenchef wurden gefangen . Der Rest der Besatzung
wurde gelandet . Der japanische Dampfer Takimaru (3208
Tonnen ) wurde in den gleichen Gewässern versenkt.

fWrpg von 25 beladenen Wagen durch Feuer vollständig
"1 Mort worden sei.

m* , Ausgrabung eines mittelalterlichen
^festlgungswerkes.  In der Nähe des östlichen
Moses der Feste Coburg ist man auf das riesenhafte
fmndament eines alten Wehrturmes aus dem 13. oder

gestoßen . Das freigelegte Fundament mißt
Mt . rm Durchmesser und tveist -Spuren eines weiteren

" £ «3?.*€ j ^i° ncn * ® tiftung . Die aus
R2lktien -Ge,ellschast  für Anilin -Fabrikation , Ber-
Badrsche Anrlin - und Soda -Fabrik , Ludwigshafen a
Leopold Cassella u . Co., G . m . b. Hs, Frankfurt a . M .,
wsche Fabrik Griesheim -Elektron , Frankfurt a . M
flche Fabrik vorm . Weiler -ter Meer , Uerdingen , Far-
brrken vorm . Friedr . Bayer u . Co.. Leverkusen , Färb-

u . Brüning , Höchst a . M ., Kalle
. cngesellschast , Biebrich bestehende Jnteresserr-

«mjchast der deutschen Teerfarbenindustrie hat be-
» aj. n' ^ Aationalstistung für die Hinterbliebenen der

^ ? ^ Gefallenen vier Millionen Mark zu spenden.
.000  Kronen im Glücksspiel verloren

^zrrksgxrrcht in Wien - Josefsstadt verhandelte dieser
gen eine Gesellschaft von Lebemännern wegen Glücks-

Ana^/s^ Verlauf der Verhandlung ergab , daß einem
/-kiagten von seinen Spielgenossen 450 000 Kronen
rarnt  abgenommen worden waren . Später gelang es

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Hi umeis . Für die Lieferung von Kohlen, Koks und

Bnkettv hat die KomMand-antur heute eine Bekunntm ^churm
erscheinen lassen. ,

: !: 3 » * Beschlagnahme von Arrak , Rum und
Kognak vermutet , daß diese nunmehr in verschiedenen Reichs¬
gebieten in die Wege geleitet worden ist. Seitens mehrerer
Behörden in Nord- und Süddeutschland ist bereits eine Be¬
schlagnahme der unter Zollverschluß lagernden Mengen von
Arrak und Rum verfügt worden. Man rechnet unter diesen
Umstanden für die nächste Zeit mit weiterer Ausdehnung der
Beschlagnahme . Wie es weiter heißt , soll auch ein Zwang
zur Ablieferung der leöffährigen Weinbrände in Aussicht ge¬
nommen sein. i r a

Kriegsgedenkbüchrr der Gemeinde « .
Eine nachahmenswerte Einrichtung wird mit Unterstützung
der Behörden in zahlreichen Gemeinden des Königreichs Sachsen
getroffen . Es handelt sich um die Anlegung von Krieqsg d̂enk-
buchern durch die Gemeinden . Jedes Gedenkbuch soll aus
^ve « Teilen bestehen, aus dem .Heldenbuch mit Namen und
Laten der tapferen Gemeindemitglieder und aus der Gemcinde-
Kriegsgefchichte, die das Kriegserleüen der Gemeinde selbst
aufbewahren soll. '

Mn « Bad Ems nnd Umgegerw.
Bad Ems , den 22 Dezember 1916

- Eine humoristische Unterhaltung veranstalten am 2
Feiertag , nachmittags 4 Uhr und abends 87 , Uhr die Bcr-
wundetcn des Reservelazaretts Panorama in der Turnhalle
Das Programm enthält eine Reihe Soldatenscherze , wie sie
smge bestimmt toErben‘ ®rtta3 ift bie  Kriegsfitr-

Berantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein , Bao Eins.

^hie ^ ? 0'chieden war . Alle ihre Lebenshoffnungen

Ä ihr aus . freudenlos breitete sich
wiederholte Magda ihren Be.

| e rmi , Grabe , wo sie als letzten Gruß einen präch-
s wie Nachdem sie dann noch bestimmt

1zur ^ " Ostatte zu unterhalten sei, bereitete sie
I) o Von Schwester Martha nahm sie herz-
'^ rster i! ^ ^ ' ben Dankesworten umarmte sie die

bi.c Tränen beider vereinigten sich im
I ?b°n; €rf. „n e?r ^ns ^ tebenen . Beide Frauen waren
Einsam derww - n" » ^ ün  mit Zuneigung begegnet , die

« schmerzensvvllen Stunden hatten sie
ndin im Ä ^ Sf 11®® ^t . Mazda versprach der
sie ' den  g ? ^ ^ hre wiederzukommen ! dann be-

chofe l>..n^ Estehenden Wagen , der sie nach dem
(Schluß folgt .)

detr. Ablikferunq der Brot- und Mehlscheine.
^ a be§>Feiertags am Montag, den 25. d Mts.
wollen die Bäcker und Händler die Brot- und Mehlscheine
chon am Samstag den 23. ds. Mts und zwarb s M

tenstcns vorm 10 Uhr im Rathause abliefern
Wad Kur», den 22. Tezemdei 1916.

_ Der Magistrat.

Arbeiter gesucht.
, . ,3ür das stäot. Klärwerk wird ein kräftiaer und

ÄÄii ? 1 “"4“" sram * um sa
Bei ® ® wi , den 21 . Dezember 1916.

_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Bad Ems,  den 21. Dezember 1916.
Die Polizeivcrwaltung.

Stadtverordneten-Sitzung.
Mittwoch , den 27 . Dezember 1916 , nachm. 4 Uhr.

Borlagen des Magistrats:
1. Prüfung , Feststellung und Entlastung der Jahresrechnung

für 1914.
2. Klageerhebung wegen Eintragung einer Grunddienstbarkeit

auf einer Grundfläche des Gutes Denzerheide.
3. Verpachtung der Weidenutzung auf Privatgrunostücken.
4. Verpachtung der Besitzung Schweizerhaus.
5. Mitteilungen . ,

Der Magistrat wird W dieser Sitzung ergebenst eingr«
laden.

Bad Ems , den 21. Dezember 1916.
Der Stadtverordnetenvorsteher.

_ Franz Erwisch.

FLeischverkauf.
Auf die in der Zeit vom 08 . bis 24. ds . Mjts. gülttzen

Flelschmarken Ibis  einschl . 6 der Vollkarte  können bei
den hiesigen Metzgermeistern 200 Gramm Fleisch oder 400
Gramm Frischwurst gekauft werden . Aus die Rr . l t 3 und 5
der für den gleichen Zeitraum gültigen Fleischmarken der
Kinderkarte  entfallen 100 Gr . Fleisch oder 200 Gramm
Wurst. Es chird a ! so > aWurstdiedoppelte Menge
wie Fleisch  g . g e b - n Kaufe ' z. B . eine Familie von i
erwachsenen Personen nur Fleisch,  so erhält si«
600 Gramm , kaust sie aber nur Wurst,  so erhält sie 1200
Gramm . Selbstverständlich kann sie auch für einen Teil ihrer
Karten Fleisw uns für en anderen Teil Wurst kaufen.

Die in der Voll karte  verbleibenden Nummern 7, 8
9 und 10 und in der Kinderkarte  7 und 9 dürfen vom
Metzger nicht abget. ennt werden ; sie sind dafür bestimmt, daß
der Karteninhaber z. B . auf der Reise in Wirtschaften ein
Fleischgericht einnehmen kann , bezw. er kann sie auch zum
Einkauf von Hühnern uno Wild benutzen.

Der Fleischeinkauf darf erst nach dem Erscheinen dieser
Bekanntmachung in der Emser Zeitung vorgenommen werde«.

Die Metzgermeister Halen die bei dem Verkauf eingenam-
rnenen Fleischmarken obgezählt in Umschlägen verpackt bis
Mittwoch, den 27. ds. Mts . im Rathaussaal abzugeben.

Bad Ems,  den 21. Dezember 1916.
_ _ Der Magistrat.

Verkauf von Butter.
Auf die Fettmarken, die für die Zeit vom 18. bis

24. ds. Mts. Gültigkeit haben, kann bei M Bräutigam,
Ed. Wilhelmi und Friedr. Neidhöfer am Samstag, den23. ds. Mts. Butter entnommen werden.

Bad EmS,  den 22. Dezember 1916.
Der Magistrat.

Weine
Besonders beliebte Sorten:

Weissweine: V, Fl . m. Gl.
1909er Dürkheimer
1914er Ockenheimer
1915er Potnmerner (Mosel)
1914er Niersteiner
1914er Liebfraumilch
1913er Liebfraumilch

M 1,70
M 1,70
M 1,70
M 2,—
M 2.90
M 3,20

Rotweine:
Roter Tischwein
Spanischer Rotwein
St . Estephe
St . Emilien

M 1,90
M 2,20
M 2,80
M 3,25

Süd weine:
Malaga
Sherry
Duro-Portwein

M 3.—
M 3,50
M 3,50

Schaumweine, Apfelweinsekt
bekannte deutsche Erzeugnisse

zu Originalpreisen.
NB. Sämtliche Preise einschl . Flasche , für

welche 15 Pfg. zurückvergütet wird.
iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiimimiiimimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiin

Reichhaltige Auswahl in

ZIGARREN
jeder Preislage,

verschiedene be-
MA kannt e Fabrikate
Handarbeits - Zigarette 8 . u . F.
Hausmarke aus echt türkischen Tabaken

Stück « Pfg.
Rauchtabake,

Kau - und Schnupftabake
zu billigsten Preisen.



Feine Sumatra-Decker und feine Havana-
Einlage, inittelschwere Qual. V20  Pack. M. 140,

Alb . Maulli , Bad Eni,«.

Marke

Graf von Rüdesheim

Steif besonderer Anzeige

Schmerzerfii3.lt teilen wir mit, dass gestern unser sonniger,
lieber Sohn, unser treuer , inniggeliebter Bruder

Gerhard Schaefer
Leutnant in einem Pionier-Regiment

Inhaber des Eisernen Kreuzes

im blühenden 'Alter von 20 Jahren an den Folgen einer schweren
Erkrankung im Kfiegslazarett in Mitau verschieden ist.

Diez , den 21 . Dezember 1916.

Wilhelm Schaefer , Kommerzienrat.

Anna Schaefer , geb . Hartmann.
Wilhelm Schaefer , Lt . d. Res ., z. Zt . im Felde.

Erich Schaefer , Unteroffizier d. Kes ., z. Zt . im Felde.
Herbert Schaefer.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ahs^hen zu wollen.

Marke
Deliciosa

Leichte, feine Sumatra-Zigarre, angenehmes Aroma, fein und
sehr mild . . 1ho  Packung ISS. 100 .—

All ». Kaiilh , Bad Ems.

HslzMrsteigerunß.
Die am 21. l. Mts . in den Schlägen Häuschen 11a und

«teinigebach 24 abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt.
Bad Ems,  den 22. Dezember 1916.

Der Magistrat.
Zu den bevorstehenden Feiertagen empfehle:

Verschiedene Sorten Düsseldorfer Punsche,
Liköre, Rum, Arac , \
Cognac, Südweine,

Rhein-, Rose !- u. Bordeauxweine
zu civilen Preisen . [1321

F . "Wiek, » Bad Ems,
Telefon 132.

Empfehle meine

Weihnachtsausstellung
im €af4 Weber und CüHrtmerei.

1326] R . Wiehtricb , Bad Ens.

Kam Welhnachtsfest
empfiehlt blühende Azaleen , Maiblumen , Alpen¬
veilchen, Primel , Tulpen, Edeltannen, Palmen
«sw- schön und billigst in großer Auswahl.
1328) Andr . Kühnle , Bad Ems , Bachstr.

Vom 25. Dez. bis 15. Januar bleibt meine
Filiale Färberei rr. chemische

Waschanstalt
;esch lösten. [1320

ffl . Hunecke Maclilolger,
Bad EmS, Bahnhofstraße 3.

Bekanntmachung.
Betr. Beschlagnahme, Bestandserhebung und Adlirfr-

rnug der Fahrradbereifungen.
Das Kriegsamt hat eine nochmalige Ablieferungszeit für

die gemäß 8 7 der Bekanntmachung des Stellv . Generalkom¬
mandos in Frankfurt a . M . und der Kommandantur Coblenz
vom 12. Juli 1916 (Kreisblatt Nr . 224) meldepflichtigen
Fahrradbereifungen , bis 15. Januar 1917 bewilligt.

Den Inhabern von Fahrrädern wird nochmals besonders
nahe gelegt, ihre Fahrradbereifungen an die hiesige Sammel-
stelle (Polizeiamt , Rosenstraße 32) abzuliefern . Nach dem 15.
Januar 1917 wird unbedingt zur Enteignung geschritten werden.
Die alsdann zu zahlenden Preise werden erheblich! unter den
jetzigen, in .§ 6 der vorerwähnten Bekanntmachung festge¬
setzten Preisen liegen.

Gegen Diejenigen , welche ihrer Meldepflicht nicht nnch-
gekommen sind, wird dann außerdem strafrechtlich Vorgegangen
werden.

Die Sammelstelle in Diez  ist geöffnet von Montag , den
8. bis einschl. Samstag , den 13. Januar 1917, nachmittags!
von 2— 6 Uhr . . ,

Diez,  den 19. Dezember 1916.
Die Polizeiverwaltung.

I . V . : Heck.

Butter -Ausgabe.
Der Verkauf von Butter an die Personen , welche in dieser

Woche kein Speiseöl entnommen haben , erfolgt morgen (Sams¬
tag ) in den Fettverkaufsstellen von Hugo Schmidt , Wilhelm
Thielmann , Hubert Röster, Wichelm Map und Emil Mancher

Reihenfolge:
von 8— 9 Uhr an die Inhaber der Fettkarten Nr . 2501—Schluß.
von 9— 10 Nr . 1— 500,
von 10— 11 Nr . 501— 1000,
von 2— 3 Nr . 1001— 1500,
von 3— 4 Nr . 1501—2000,
von 4— 5 Nr . 2001— 2500.

Wir haben Veranlassung , wiederholt darauf hinzuweisen,
daß die Zeiteinteilung genau eingehalten werden muß, um
allzugroßen Andrang in den Geschäften zu vermeiden . Per¬
sonen , die nun wieder in einer anderen Verkaufszeit als in
der für sie bestimmten , erscheinen, werden vom Fettbezuge
ausgeschlossen. Die Inhaber der Verkaufsstellen werden er¬
sucht, bei Ausübung der Kontrolle mitzuwirken und etwaige
Verstöße auf dem Polizeiamt zu melden.

Diez,  den 22. Dezember 1916.
i , Der Bürgermeister.

I . V.: Heck.

Eier -Abgabe.
Samstag , den 23 . Dezember  wird auf jeden Ab¬

schnitt 3 der Eierkarten 601—698 ein Ei abgegeben. Die
Abgabe erfolgt bei Frau Usinger, Oberstraße .- Die Abschnitte 3
der Eierkarten von 699 an auswärts werden bei nächster
Ausgabe zuerst berücksichtigt.

Diez,  den 21. Dezember 1916-
Der Bürgermeister.

Vaterländischer Fraumverein, Diez-Oranievstein.
Der Schuhflickkursus wird voraussichtlich Mitte Januar

abgehalten werden Näheres wird noch berichtet.
Die Nähslunde für die Lazarettwäsche beginnt Mittwoch,

den 3. Januar 1917.
Die Vorsitzende

Frau Gabriel.

Klemkinderschule Diez.
Zur Bescherung gingen ferner ein: Bei Frau Thomas,

on Frau Saoitätsrat Dr. Hartmann3 M. Bei Schw.
Minna, von Frau Rektor Grim 3 M Frau Arfeld3 M.

Nochmals herzlichen Dank allen gütigen Gebern.
Mi öjfcW fei -j —w Der Vorstand.

tmaiüe-BüBüchsen
fi» ins Fld mit und ohne
Muß , sowie

Chnstbaumstärck
empfiehlt

A. Zorn Bad
Telefon LV8.

ZermLrfeam
gesucht. W. Dittm
1314) Bahnhofs» . 7, Bi

Kirchliche Nachrichten.
Nad Ems.

Evangelische Kirche.
Sonntag. 24. Drz., 4. Advent.

Pfarrkirche.
Vormittags 10 Uhr.

Herr Pfarrer Emme.
Nachmittags2 Uhr

H>rr Pfarrer Heydeman.
Nachm. 3 Uhr: Christenlehre.

Zn dieser Woche verrichtet Herr
Pfarrer Emme die Amtshand¬
lungen.

Diez.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 24. Der. 4. Advent,
Morg. 10 Uhr: Hr. Del. Wrlhclnii.
Wontag, 25.D:z-,1.WeihnachiStag
Morg 10 Uhr: Hr Deck Wrlhelmi

Beichteu. hl. Abendmadl.
Kirchkrsammlnngfür die Pflege

anstatt Scheuern.
AbendsbUhr: Lilurg. Gottesdienst
nnt Ansprache. Hr. Vikar Sanner.
Di,nstag,WD z,8.Weihnachts:a8
Morg. lu Uhr: Hr. De?. Wilhelm!.
Abends5 Uhr: Hr Pst. Bender.

Die Amtshandlungen verrichtet
in der nächsten Woche Hr. Dtt
Wilhelm:.

Dierrethsl . -
Evangelische Kirche.

Sonntag, 24. Dez., 4. Advent.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.

Beichte und Vorbei eitung znm
hl. Abendmahl.

Montag,28.Dez, i . WeihuachtStag
Vorm. 10 Uhr: Predigt.

Heiliges Abendmahl.
Kollekte für die Jdiotcn-Anstalt

zu Scheuern.
Nachm. 5Uhr: Lilurg.Gottesdienst
Dienstag,26.Dez.,8.Weihnacht?tag
Vorm. 10 Uhr: Predigt.

Dartsena« .
Evang' Usche Kirche.

Sonntag, 24. Dez., 4. Advent.
Vorm 10 Uhr: Predigt.
Text: Philivp. 4. 4—7
R chm 2 Uhr: Predigt.
Text: Römer8, 28- 39
Montag,25 Dez,1.WeihuachtStag
Vorm 10 Uhr:  Predigt . Text:
Jes. 48, 1—7 Beichteu , Feier

des h Abendmahles.
Kollekte für di- Jdiotmanstatt in

Scheuern.
Nachm. 5 Uhr: Lirnrg. Gottesd.
Dienstag,26 Dcz,2.Weihnach stag
Vorm. 10 Uhr: Predigt. Text:

Luk 2, 15- 20.
Nachm. 2 Uhr: Kirchenkonzert.

Nassau.
Evangelische Kirche.

-Sonntag, 24. Dez, * Advent.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psr. Kranz.
Dir Amtshandlungen hat Herr

Pfarrer «ranz.
Nachm. 4 Ubr: Bescherung in der

Klcnckindeischuie in Nassau:
Herr Pfarrer Moser.

Montag,?5 Dez,1 Wcchnachtttaz
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfr . Kranz.

Mitwirkung des Kirchevchors.
Feier des h. Abendmahl i:

Herr Pfarrer Moser.
Kollckie für die Jdioter-anstalt in

Scheuern.
Nachm. 5 Uhr: Lilurg. Gottes¬

dienst mit Ansprache:Hr.Pfr.Mofir
Dien?tag.2Dez .,2.Leihnacht?tag
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psr. Moier-
Nachm. 2 Uhr:  Hr . Pfr . Kranz.

Ems.
Israelitischer Gottesdienst.

Freilag abend 4,18
Samstag morgen9.10
Samstag nachmittag 4,35
Samstag abend5 so

-- ,

Am 6. Dezember erlag seiner tags zuvor
erlittenen schweren Verwundung unser lieber
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

August Horẑ T
Musketier im Res. Inf. Regt. Nr. 80.

im blühenden Jugendalter von 19 3/4 Jahren.

In tiefer Trauer:
Bahnhofsvorsteher Earl Horz und krall-

Franklurt a. M.
Dllics u. Frau Else geb. Horzu. Kinder

Heistenbach.
Eduard ßilger und Frau Lony geh. Horz.

'Dikenburv.

Für die Feiertage
empfehle

Deutsche LZ. frenz.
Punschessenz » Rum»
Südweine, Rhein- u. Masel-Weî :

Seele . [1315
. Alb . Kaofilh , Bad Ems.

; !a) luge cnr

MäSÄf 's,,
mit guten Zeuj,n>sfivImitat

KM'
Frau Banrat H«" ' .

Än, der Llrr-ße von
Kemmenau ein e>s« v°

Hewmtch
«esunden . Adzuĥc»
st-Mung derA->z ree.tt^

Jacob Kasfi»"
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